
An jedem ersten Donnerstag eines Monats trifft sich der 
Arbeitskreis Mineralogie. Interessenten sind herzlich eingeladen!

Treffpunkt: Haus der Geowissenschaften im Kunstturm in der 
Kunstgasse Altenburg

Kinder/ Jugendliche: 17 Uhr       Für Erwachsene:  19 Uhr

Kontakt: Lutz Gebhardt 0178 / 3100589    
 Uwe Müller 0176 / 52088436

       20. Oktober    9.30 Uhr                                      EXKURSION

Der Herbstzug der Wasservögel � Vogelbeobachtungen im 
Haselbacher Teichgebiet  
Treffpunkt: Kläranlage Haselbach (s. Anfahrtsskizze 
www.nfga.de)
Dauer: ca. 2 h
Leitung: Mike Jessat (Mauritianum) 

      29. Oktober  19 Uhr      VORTRAGSVERANSTALTUNG

Kathrin Worschech (Mauritianum): Grashüpfer, Heupferd, Grille 
& Co � Ein Exkurs in die Heuschreckenfauna des Altenburger 
Landes 

       5. und 6. November                        ANGEBOT FÜR SCHULEN

Escape Room � Ein Projekt der NATURA 2000-STATION Obere 
Saale in Thüringen 
Für Schülergruppen ab Klasse 8 geeignet.

Der Escape Room greift das Thema Artenschutz auf und bildet 
damit das Setting für ein spannendes Rätselabenteuer. Rätsel und 
Einrichtung des Raumes ranken sich um aktuelle Probleme und 
authent ische Fäl le aus dem Naturschutz.  Neben der 
Veranschaulichung der Lehrinhalte des Faches Biologie in den 
Themenbereichen "Organismen in ihrer Umwelt" und "Ökologie" 
kann das gemeinsame Lösen der Aufgaben auch eine verbindende 
Klassenaktion sein. Das Spiel fördert Teamarbeit, Kreativität und 
logisches Denken. Der Die Teilnahme am Escape Room ist 
kostenlos. 
Weitere Informationen: https://natura2000.nfga.de/os/escape

Anmeldung: 03447 5124938 oder media@mauritianum.de

      9. November 9.30�14 Uhr        SONDERVERANSTALTUNG

Forschend im Altenburger Land unterwegs
Vortragsveranstaltung der Naturforschenden Gesellschaft 
Altenburg mit Kurzvorträgen zur regionalen Tier- und 
Pflanzenwelt. Interessenten sind herzlich eingeladen!
Das detaillierte Vortragsprogramm wird unter www.nfga.de 
bekannt gegeben.

         VORTRAGSVERANSTALTUNG12. November   19 Uhr
Lion Schneidewind (Rositz): Biotope aus zweiter Hand � Wie die 
Wechselkröte die Bergbaufolgelandschaft südlich von Leipzig 
erobert hat.
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SO ERREICHEN SIE UNS

Naturkundemuseum Mauritianum
Parkstraße 10 

04600 Altenburg
Tel.: 03447 2589   

E-Mail:    info@mauritianum.de
Web: www.nfga.de

Öffnungszeiten
Dienstag-Freitag: 13 - 17 Uhr

Sonnabend/Sonntag:  10 - 17 Uhr

Außenstelle Sammlung
Herzog-Ernst-Platz 1

04600 Altenburg
Tel.: 03447 8903  06 bis 07 

Haus der Geowissenschaften 
04600 Altenburg

Kunstturm
Tel.: 03447 8968794

Außenstelle "Landwirtschaftsbetrieb im 
Wasserwerk"

Am Wehrrasen 16a 
04626 Schmölln / OT Großstöbnitz

Tel.: 034491 5822 64, 67, 69

ARBEITSKREIS MINERALOGIE

http://www.nfga.de
http://www.nfga.de


      25. Juni   10�12.00 Uhr                SOMMERFERIEN-PROGRAMM

Brennnesselbänder und Holunderperlen 
Heimische Pflanzen am Wegesrand sind Nahrung, Wohnstätte 
und Rückzugsort für viele Tierarten. Und man kann damit 
wunderbaren Naturschmuck basteln. Wir lernen die Pflanzen 
gemeinsam kennen und basteln ein einzigartiges Armband!
Alter: ab 10 Jahre          Kosten: 5 �
Kursleitung: Anja Rohland/Marit Kirmse
Wir bitten um Anmeldung: info@mauritianum.de oder 03447/5124938

      25. Juni    13-15 Uhr                  SOMMERFERIEN-PROGRAMM

Vom Sammeln und Zeichnen � Sammlung Schmetterlinge
Im Mauritianum gibt es unzählig viele Tiere, Pflanzen, Steine und 
vieles mehr. Und das Beste ist, alles hält still, bis der letzte Strich 
gezogen ist. Wir laden euch ein auf eine Entdeckungsreise mit 
Bleistift und Papier. Denn jeder kann es, nur ein wenig Geduld 
und Übung ist gefragt. 
Alter:  ab 10 Jahre
Kursleitung:   Anja Rohland
Kosten:  6,00 �  inkl. Material (Lieblingsstifte können auch 
mitgebracht werden)
Wir bitten um Anmeldung: info@mauritianum.de oder 03447/5124938 

       26. Juni   10�12 Uhr                    SOMMERFERIEN-PROGRAMM

            sowie  14�16 Uhr
Mitgemacht: Wir basteln eine Insektenparade
Insekten sind toll! Sie finden sich überall in unserer Natur - egal 
ob schlicht, ob bunt, behaart oder kahl, schimmernd glänzend 
oder wild gemustert. Eine Welt ohne sie ist kaum denkbar und 
stumm. Im Museum zeigen wir dir die Vielfalt der Insekten, 
lernen ihren Bauplan und ihre Rolle in der Natur kennen. Im 
Anschluss basteln wir zusammen bekannte und phantasievolle 
Vertreter.
Alter:  ab 6 Jahren       Kosten: 5,00 � 
Kursleitung: Marit Kirmse, Anja Rohland
Wir bitten um Anmeldung:info@mauritianum.de oder 03447/5124938 

      2. Juli    13�15 Uhr                 SOMMERFERIEN-PROGRAMM

Vom Sammeln und Zeichnen � Sammlung Federn und Schnecken
Im Mauritianum gibt es unzählig viele Tiere, Pflanzen, Steine und 
vieles mehr. Und das Beste ist, alles hält still, bis der letzte Strich 
gezogen ist. Wir laden euch ein auf eine Entdeckungsreise mit 
Bleistift und Papier. Denn jeder kann es, nur ein wenig Geduld 
und Übung ist gefragt. 
Alter:  ab 10 Jahren 
Kursleitung: Anja Rohland
Kosten:  6,00 �  inkl. Material (Lieblingsstifte können auch 
mitgebracht werden)
Anmeldung:  info@mauritianum.de oder 03447/5124938

SONDERAUSSTELLUNGEN

Das zarte Fräulein Zartschrecke � Der Altenburger Schlosspark als 
Refugium� 

Es gibt seltene Insektenarten, die man sonst nur in �Urwäldern� findet � 
und in Parks. Alte Parkanlagen können Refugien sein, selbst für Arten, die 
unsere Roten Listen schmücken. Einige dieser Arten, die alle samt im 
Altenburger Schlosspark zu finden sind, werden porträtiert und erzählen, 
was ihnen das jahrhundertelange Überleben im Altenburger Schlosspark 
ermöglichte und gegenwärtig das Leben schwermacht.

Auerochse, Wildpferd & Co. � Mitteleuropas ausgestorbene �BIG 
FIVE�

Als der Mensch den europäischen Kontinent vor etwa 50.000 Jahren 
besiedelte begannen die großen Grasfresser wie Auerochse, Wisent, 
Büffel, Wildpferd und Wildesel, auszusterben. 
Die Ausstellung stellt die großen Graser Europas vor und spannt den 
Bogen vom Beginn des Aussterbeprozesses bis in die Gegenwart, wo 
Konzepte zum Ersatz gesucht und erprobt werden.

Ach du dickes Dino-Ei oder Warum der Oviraptor keine Eier 
raubte!
Geschichten um Dinosaurier-Eier, Federn der Dinozeit und ausge-
storbene Elefantenvögel

Interessante Sammlungsneuzugänge werden in einer kleinen Sonderschau 
im Foyer präsentiert. Ob blaue Dino-Eier, Dinosaurier-federn in Bernstein, 
Eischalen des größten jemals lebenden Vogels, der Elefantenvogel genannt 
wird, oder Straußeneierschalen aus der Wüste, wo doch keine Strauße 
leben � jedes Objekt erzählt eine spannende Geschichte aus der Vorzeit. 

bis 3. November
Feldpost aus dem Donbass 1944 und 2022
Ein Gemeinschaftsprojekt des Mauritianums mit Frauen aus der Ukraine.

Der als Wehrmachtssoldat im Zweiten Weltkrieg im Donbass stationierte, 
zwanzigjährige Altenburger Maler Heinz Olbrich dokumentierte diesen 
Lebensabschnitt durch mehrere hundert Zeichnungen von Landschaft und 
Bevölkerung, die er mit der Feldpost nach Hause schickte. Zum anderen 
erhalten heute die im Altenburger Land Zuflucht gefundenen ukrainischen 
Frauen von ihren in der Kriegsregion verbliebenen Männern, Verwandten 
und Bekannten täglich Bilder und Berichte auf ihre Mobiltelefone � die 
�moderne Form der Feldpost�. In der Ausstellung stellten sie die Bilder und 
Schilderungen ihrer Fluchtgeschichten in Zusammen-hang mit den 
Erlebnissen von Heinz Olbrich, der nach dem Krieg in Altenburg, der Stadt 
seiner Studentenzeit, Zuflucht und eine neue Heimat fand.

ab 17. November
Der Kiebitz � Vogel des Jahres 2024
Eine Sonderschau des NABU Thüringen

Immer seltener sieht man den quirligen Luftakrobaten mit der Federholle 
auf Wiesen, Weiden und Äckern. Der Rückgang seines Bestands ist 
alarmierend. Sein natürlicher Lebensraum schwindet. Damit teilt er die 
Probleme vieler Feld- und Wiesenvögel. Der Vogel des Jahres 2024 ist 
Botschafter einer naturverträglicheren Landwirtschaft und wirbt für mehr 
Wasser in der Landschaft. (Text NABU Thüringen)

 

      10. Juli    10 Uhr und                  SOMMERFERIEN-PROGRAMM

      17. Juli     10 Uhr     
Bernstein-Workshop
Bernstein ist ein besonderen �Stein� � Viel Glück gehört dazu, 
ihn am Ostseestrand zu finden. Aber woran erkennt man ihn 
denn eigentlich? Wir untersuchen seine besonderen Eigen-
schaften und schleifen uns einen Bernstein-Schmuckstein zum 
Mitnehmen.
Dauer: 1,5 h Kosten: 6 �
Kursleitung: Lutz Gebhardt/Kathrin Worschech
Wir bitten um Anmeldung: info@mauritianum.de oder 03447/5124938

      24. September      19 Uhr     VORTRAGSVERANSTALTUNG

Magdalena Werner (Natura 2000-Station Gotha/Ilm-Kreis):  Was 
tut sich im Thüringer Becken in Sachen Rebhuhn-Rettung? � 
Maßnahmen und Ergebnisse zum Projekt �Rebhuhn retten � 
Vielfalt fördern!�

      8. Oktober   10 Uhr     HERBSTFERIEN-PROGRAMM

Von Samen und Früchten im Herbst
Verweht, verdaut, verschleppt! Unsere Pflanzen bilden eine 
unglaublich große Vielfalt und Menge an Früchten und im 
Herbst sind sie vor allem begehrtes Futter bei vielen Tieren. Was 
bringt das der Pflanze? Wir schauen uns Samen und Früchte 
verschiedener Pflanzen an und erforschen ihre faszinierenden 
Strategien, um sich zu vermehren und auszubreiten. 
Dauer: 1,5 h  Alter: ab 7 Jahren
Kosten: 5 �              Leitung: Anja Rohland
Wir bitten um Anmeldung: info@mauritianum.de oder 
03447/5124938

      9. Oktober   10 Uhr               HERBSTFERIEN-PROGRAMM

Herbstlaub � das Geheimnis der bunten Blätter.
Bunte Blätter gehören zum Herbst einfach dazu. Was nützt es 
den Bäumen, wenn sich erst all ihre Blätter verfärben und 
anschließend einfach abfallen? Wir experimentieren mit den 
Blattfarben und gestalten ein raffiniertes Herbstbild. 
Dauer: 1,5 h  Alter: ab 6 Jahren 
Kosten:  5,00 �                  Kursleitung: Anja Rohland
Wir bitten um Anmeldung: info@mauritianum.de oder 
03447/5124938 

      13. Oktober 10�16 Uhr        SONDERVERANSTALTUNG

Apfel- und Birnensortenschau
Walter Janovsky (Kayna): Apfel- und Birnensortenbestimmung

      15. Oktober  19 Uhr     VORTRAGSVERANSTALTUNG

Kathleen Lösch/Uwe Wange (NfGA): Die Altenburger Hellwiese 
im Wandel � und was als Nächstes passiert.

      

VERANSTALTUNGEN
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